
 
 

With Love from London – UPS 
bei den Olympischen Spielen 
LONDON 2012  
Von Thomas Lippert, Rostock 
 
Über die XXX. Olympischen 
Sommerspielen in London haben wir schon ausführlich berichtet. Ein kleines Kapitel ist 
aus Sicht des an der Postgeschichte Interessierten  hinzuzufügen.  
Nachdem UPS über viele Jahre einer der Hauptsponsoren (Worldwide Olympic Partners) 
des IOC im so genannten TOP (The Olympic Programme) war, zog sich der Kurierdienst 
mit Hauptsitz in Atlanta/USA Ende 2000 aus diesem Sponsoring zurück. Damals gab man 
an, dass die Haupt-Marketingziele außerhalb der USA durch das Olympia-Engagement 
erreicht seine. Aber man darf annehmen, dass auch andere Gründe eine Rolle gespielt 
haben. Zwar war UPS noch TOP-Sponsor bei den Olympischen Sommerspielen in Sydney 
– im OSPC-Journal 3/2000 wurde damals darüber berichtet -, doch zeigte sich der 
Kurierdienst verärgert, dass aus seiner Perspektive der einheimische Zustelldienst TNT 
bevorteilt worden sein soll, der z.B. beim Versand der Olympia-Tickets eine große Rolle 
gespielt hatte.   
Seitdem ist UPS nicht ganz aus dem Olympiageschäft heraus. Auch wenn gelegentlich 
andere Mitbewerber – z.B. TNT in Turin oder die Posttochter Purolator in Vancouver - als 
so genannte Supplier oder Supporter bei den folgenden Spielen als Expressdienste 
mitmachten, blieb für UPS genug vom großen Kuchen übrig.  
Und so gibt es auch 2012 noch den Nachtrag zum Auftreten von UPS, wobei an dieser 
Stelle natürlich nur der Versand von Dokumenten von Interesse ist. UPS gehörte 2012 zur 
dritten Gruppe der Sponsoren des Organisationskomitees, den London 2012 Olympic 
Supporters.  
Im März 2011 wurde in Vorbereitung auf die Spiele ein Logistikzentrum in Stevenage 
eröffnet. Dabei wurden auch gleich die UPS-Olympiabotschafter 2012 vorgestellt:  

 der bis dahin dreifache Olympiasieger im Segeln Ben Ainslie, der in Weymouth 
später seinen vierten Olympiatriumph perfekt machte, 

 Denise Lewis, Olympiasiegerin 2000 im Fünfkampf, und 

 Sportreporter Steve Rider. 

 

Goldmedaillen-Kleinbogen für Ainslies vierte Olympia-Goldmedaille im Revier von Weymouth 



 
 

Ein zweites Logistikzentrum in Tilbury sollte einen Monat später folgen – und Louis Smith 
stieß als Olympiabotschafter 2012 hinzu - der Kapitän der Turnerriege des Team GB und 
im Sommer 2012,  Silbermedaillengewinner am Pauschenpferd und Drittplatzierter mit der 
Mannschaft. Formal wurde dabei das Eintreffen des 250000. Gegenstands für LONDON 
2012 in einem UPS-Logistikzentrum gefeiert – eine 3m lange Matte für das Turnen. 
Schon im Mai 2012 veröffentlichte das LOCOG in seinem Customs and Freight Guide, das 
es UPS-Außenstellen im Olympischen Dorf und im Medienzentrum (MPC/IBC) geben 
würde, die auch für die Annahme und die Lieferung aller Güter, von Dokumenten bis zu 
Schwergut, zuständig wären. 
Der Bezug auf Express-/Kurierdienste und die Einbeziehung von Dokumenten ließen den 
schon von früheren Olympischen Spielen bekannten alten Konflikt mit der Postverwaltung 
des Gastgeberlandes aufflammen. Auch darin lag ein Grund für das bescheidene Auftreten 
der Royal Mail während der Spiele, sieht man von dem aufgeblähten 
Goldmedaillengewinner-Markenprogramm einmal ab.    
Natürlich gehören die temporären UPS-Annahmestellen zur Postgeschichte der 
Sommerspiele 2012 und sollen hier näher betrachtet werden.  

1. Olympisches Dorf  
Der eingangs vorgestellte Sticker LOVE FROM LONDON wurde auf allen großformatigen 
UPS-Umschlägen angebracht, die in den Annahmestellen aufgegeben wurden.  

 
UPS-Versandtasche, aufgegeben am 26. Juli 2012 in der  

Annahmestelle im Olympischen Dorf 

 



 
 

 
Bestandteil der offiziellen Absenderangabe war der 
Standort der UPS-Annahmestelle.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Label mit Hinweis auf die notwendige Sicherheitsüberprüfung  
 

2. Medienzentrum (MPC/IBC) 

 
Standortangabe für die Annahmestelle im 
Medienzentrum   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier verwendeter Sticker mit dem Hinweis auf die notwendige Sicherheitsüberprüfung 
 



 
 

Weitere Annahmestellen wurden zur Olympiazeit in einigen der Olympic Family Hotels  
eingerichtet.  
 

3. Olympic Family Hotel: Hilton Park Lane 
4. Olympic Family Hotel: Le Meridian Hotel  
5. Olympic Family Hotel: Chancery Court 
 

 
 
 
 
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  

 
 
 
 
 
 
Während in allen anderen Standortangaben ein 
Bezug zu den Olympischen Spielen zu finden ist, 
fehlt dieser beim Eindruck für Chancery Court.   
 

Auf den ersten Blick scheint nicht plausibel, dass in 
den genannten Orten ein wirklicher Bedarf am 
Versand von Dokumenten besteht. Ein solcher Blick 
berücksichtigt jedoch nicht, dass die dort wohnenden 
IOC-, Verbands- oder andere Funktionäre mit einer 
wahren Flut von Materialien bedacht werden, die 
verschickt werden müssen. 



 
 

6. Wimbledon Tennis Court 

 
Deckel eines Päckchens mit dem UPS-Versandlabel aus Wimbledon 

Wimbledon war der einzige Wettkampfort,  an dem es eine UPS-Annahmestelle zu den 
Olympischen Spielen gab und die zumindest für die Ticket-Inhaber zugänglich war. Da die 
Tenniswettbewerbe nur in einem bestimmten Zeitfenster stattfanden, kann davon 
ausgegangen werden, dass eine Postaufgabe nur vom  28. Juli bis zum 5. August möglich 
war, dem Tag, als mit dem Gewinn der Goldmedaille im Herreneinzel durch Andy Murray 
das olympische Wimbledon einen Höhepunkt erlebte – zumindest aus britischer Sicht.    
 
Teilstück aus einem Kleinbogen 
zum Gewinn der Tennisgoldmedaille 
durch Andy Murray 

 

Mit sechs „Sonderpostämtern“  
war UPS in London dabei, 
dies sollte für die Olympia-
sammler belegt werden.  
Dank geht an Bob Farley, Bob 
Wilcock und Klaus Fink für die 
Mühen bei der Beschaffung 
des Materials     
 


